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Der Begriff des Tages

Gopfried: «Du, em Hannes fräumis
schynfs Tag und Nacht von-ere zweite
Front.»

Chasper: «Du seisch! Will er denn
wieder hürate?!» Kari

+

Sepp: «Wa meinsch, Heiri, chunnt
ächt die zweite Front?»

Heiri: «Ich bruuche keini, ich ha sie
scho d'Schwiegermuetter isch für füt
Wuche i d'Ferie choo » Pizzicato

Was man so sagt
«Endlich ein Hasenbraten», lobte der

Mann, und suchte vergeblich die Hauskatze

«Heute ist Fleischlos», ächzte die
Hausfrau, und verriegelte die Küchenfür

«Schwarzhändler», sagte die Frau,
als ihr Mann Weihmehl nach Hause
brachte

«Gemeinheit», sprach der Bürogumi,
als ihm die Schwerstarbeiter-Zusatzkarte
verweigert wurde KuMo

Hausfrauen unter sich
Frau Pläuderli: «'s macht eim efänge

Angscht, was me söll a de fleischlose
Tage choche.»

Frau Hämsterli: «'s wär nüd halb so
schlimm, wämmer nüd immer müeht vor
de Kontrolle Angscht ha!» Pizzicato

Die Agentur Reuter liefj sich am Montag aus Stockholm melden, daf3 nach einem
aus Lissabon stammenden Bericht einer skandinavischen Nachrichtenagentur Premierminister

Churchill nach Rufjland gereist sei, um dort mit Stalin zusammenzutreffen.

Nachrichtenwesen

Ds Elise het mir hüt im Vertroue gseit, der André us Gämf heig ihm

telefoniert, är heigi vom Ruedi z'Basel vernoo. daß am Emmeli sini

Schwiegermuetter z'Binninge vo Bärnersite här wüssi, daß d'Tante

Louise nach Lugano verreist sigi."

Einmal probiert
Ich bleibe be

RASIERCREME
ASPASIA A.-G. WINTERTHUR

Portrait-Aufträge

übernimmt

Gregor Rabinovitch, Zürich, Sempacherstr. 21

Der

Appenzeller

Witz
von Dr. h. c. Alfred Tobler.

206 Seiten. Brosch. Fr. 3.

illustriert
von Böckli und Herzig

Wer sich die Stunden der

Mufje auf angenehmeWeise
kürzen oder würzen, oder

Appenzeller Witze in

frohem Kreise erzählen will,
greife zu dieser Studie aus

dem Volksleben. Diese

Sammlung der Appenzeller
Witze ist in 10. Auflage
erschienen.

Zu beziehen im Buchhandel
und in den Bahnhofkiosken.

EAU DE COLOGNE
PARFUM -SAVON
CREME POUDRE

PRODUITS DAINTY DE LA MAISON
ASPASIA S.A. W I NT E RTH O U R
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vei- Legi-iff clss lagss
Ooolrisci: «Ou, em l-tsnnsz trsumis

5clivit5 Isg unci isciit von-srs -weite
front.»

Lnszpsr: «Ou !si;cli! Will er cisnn
wiscisr tiürsts?!» X^>,

8soo: «V/a msinscli, l-lsiri, cliunnt
äciit ciis -wsits front?»

ttsir!: «Icli lzruuciis icsini, icli Iis zis
5clio cl'5cliw!sgsrmusttsr izcii lür tül
V/uciis ci'fsris ciioo!» i'i^icsto

Wss mem so sagt
«iincllicli sin l-Iszsnlzrstsn», lolzts cisi-

/Vtsnn, unci zuciits vsrgslziicli clis l-isu5-
Icst/s

«i-isuts ist flsizcliloz», scii-ts ciis
ltsuslrsu, unci verriegelte ciis Xüclisn-
iür

«Zciiwsrütisncller», zsgts clis frsu,
s!z ilir /Visnn Wsikzmslii nscli t-isuzs
krsclits

<<(?sms!nlis!t», zorscii cier kürogumi,
s>5 iiim ciis Zciiwsrztsrizsitsr-^uzst/lcsrts
vsrwsigsri wurcis Xur/o

^ausfi-ÄUSli uiitsi' siet.

frsu plsucisrii: «'5 msciit sim slsngs
^lig5ciit, ws5 ms 5ÖII s cis lis!5cli!o5s
Isgs clioclis.»

frsu l-ism5tsrl!: «'z wsr nüci iislln !o
5ciilimm, wsmmsr nüci immsr müslzt vor
cls Xontrolls /^ngzclit lis!» k'i^icsto

Ois Agentur ksutsr üsr- zicii sm lVlontsg su5 5tc>ciclic>lm rnslcisn, cisr; nscii sinsm
suz i.i55st>c»n xtsrnmsncisn ösricnt sinsr zlcsnci!nsvi8ciisn t>lsciiriciitsnsczsntur prsmisr-
m!ni5isr Liiurciiiü nscli kuhlsrici gsrsist zsi, um cic-rt mii Ztsün ^uzsmrnsn^utrsttsn.

i^sc^ricrtlsnwssen

Ds ^iiss kst mir iiüt im Vsrtrous gssit, lisr Anclre us LSmt ksig iiim

tslötonisi't, sr lrsigi vom ltusm i'ksssi vsrnoo. liak am ^mmoii sini

8ciiwivgsrmuöttsr !'kinnings vo kärnsrsits ksr wüssi, liak 0" Isnts
l.ouiss nscn l.ugsno vorrsist sigi."

sinmsl orooisrt
Icli izisios lzs

k/^5> ^KLkSlvl i^

^ 5 k- 5 ^.-S. W!k^IIrIr<Iki^i<

?0I'tl'3it-^UÜl'3g!Z

übernimmt

von Dr. k. c. ^Itr««t lobier.

?06 5s!tsn. örozcb. t^r. Z.

Illuztrisrt
von ööckÜ unci i-isriic,

Wsr !>cr> ciis 5tuncisn cisr

f/uks sut sncisnsbmsWsi!»
lcür^sn ocisr würisn, ocisr

^oosn^süsr Wit^s !n tro-
bsm Xrsiss sriäblsn vrill,

czrsits ^u ciisssr Ztuciis au5

cism Vo!I-5!sc>sn. viszs
5smm!uncz cisr ^posn^silsr
Wit^s i;t in 10. ^ultsczs sr-
zcbisnsn.

?u osiisbsn im Sucbksncis!
unci in cisn ösbnboticioilcsn.
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